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In diesen Plänen sind alle örtlichen 
Kräfte und Reserven bei konkreter 
Festlegung der Leistungen im NAW 
mit einzubeziehen.
Auch in den vollgenossenschaft­
lichen Dörfern sind noch weitere 
Mitglieder, hauptsächlich Familien­
angehörige und Frauen von An­
gehörigen anders beruflich Tätiger 
zu werben, sowie die Handwerker 
des Dorfes zur Bildung örtlicher 
Baubrigaden zu gewinnen. 
Mobilisierung der örtlichen Kräfte 
zur Arbeit in den Hauptkampagnen.

f) Schnelle und gründliche Durcharbei­
tung des Statuts mit allen Genossen­
schaftsmitgliedern und sofortige Regi­
strierung desselben.
Hilfe den neuen LPG bei der Einrich­
tung des Bodenbuches und der An­
fertigung von Flurkarten. Hierzu wer­
den die Genossen in der Abteilung 
Inneres bei den Räten der Kreise be­
auftragt.

g) Durch die Arbeitsgruppen der MTS 
ist den neugebildeten LPG und den 
vollgenossenschaftlichen Dörfern vor­
rangige Hilfe bei der Organisierung 
der genossenschaftlichen Produktion 
zu geben. Dazu ist notwendig, die 
Ernteablaufpläne zu überarbeiten und 
solche Festlegung zu treffen, daß mit 
Beginn der Ernte in Brigaden ge­
arbeitet wird und das Leistungsprinzip 
zur Anwendung kommt.
Das Anbauverhältnis und der Frucht­
folgeplan sind sofort auszuarbeiten 
bzw. festzulegen, damit bereits bei der 
Herbstaussaat die gemeinsame Arbeit 
gut organisiert wird.

h) Durch die Genossen des Rates des Be­
zirkes ist zu veranlassen, daß in den 
Bereichen, wo vollgenossenschaftliche 
Dörfer sind, zunächst in Prötzel und 
Trebus, vom Rat des Bezirkes ab 
8. Juli 1958 erfahrene Assistenten der 
VEG auf die Dauer von mindestens 
vier Wochen eingesetzt werden, um 
die Sofortmaßnahmen der sozialisti­
schen Arbeitsorganisation mit den 
Genossenschaftsbauern zu beraten und 
zur Anwendung zu bringen.
Die Genossen im Rat des Bezirkes 
werden verpflichtet, mit dem Institut

für Acker- und Pflanzenbau in Münche­
berg, mit der Humboldt-Universität 
Berlin und mit dem Institut für Agrar­
ökonomie in Bernburg Verbindung 
aufzunehmen mit dem Ziel, daß ab 
sofort in den am weitesten fortgeschrit­
tenen MTS wissenschaftliche Mit­
arbeiter dieser Institute zur Unter­
stützung bei der Erarbeitung der Per­
spektive des Dorfes eingesetzt werden.

i) In den neugebildeten LPG muß die 
Buchhaltung sofort eingerichtet wer­
den, damit bereits mit der Herbst­
bestellung nach der Schönebecker 
Methode gearbeitet werden kann.
Durch die MTS sind die besten Bri- 
gadeabrechner für die LPG zu ge­
winnen.
Der Rat des Kreises hat mit den Par­
teiorganisationen der Industriebetriebe 
geeignete Kräfte aus der Industrie für 
die Tätigkeit des Buchhalters zu ge­
winnen. Mit den neugewonnenen Buch­
haltern ist durch den Rat des Kreises 
in Verbindung mit der Arbeitsgruppe 
Buchhaltung der MTS ein Qualifi­
zierungslehrgang durchzuführen.
Der Rat des Bezirkes wird beauftragt, 
in den Monaten November und De­
zember einen zentralen Lehrgang für 
Buchhalter an der Bezirks-LPG- 
Schule durchzuführen.

k) Mit den Vorsitzenden der Revisions­
kommissionen in den jungen LPG sind 
im III. Quartal 1958 zentrale Qualifi­
zierungslehrgänge durchzuführen.

l) Durch die leitenden Funktionäre des 
Staatsapparates und der MTS sind 
nach gründlichem Studium der ört­
lichen Lage bei der politischen und 
ökonomischen Entwicklung Maßnah­
men noch für das Jahr 1958 und für 
die kommenden Jahre festzulegen.
Folgende Aufgaben müssen durch die 
Genossen des Rates des Bezirkes ge­
löst werden:
aa) Neuverteilung der Maschinen­

kapazitäten im Bezirk. Der Rat des 
Bezirkes hat sofort mit dem Mini­
sterium für Land- und Forstwirt­
schaft Vereinbarungen zur Um­
setzung von Maschinen aus ande­
ren Bezirken zu treffen.


